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Vorwort

In kaum einer Gegend kann man Natur so intensiv erleben und genießen wie an der Nordsee: bei Spaziergängen am Strand oder auch beim Baden, bei Wanderungen durch weite Wattgebiete oder beim Beobachten von Vögeln. Dass die Nordsee und ihre Küsten aber auch ein einzigartiger Kulturraum sind, ist viel weniger bekannt. Natur und Kultur stehen hier in enger Verbindung miteinander, prägen beides – Land und Meer. Oft ist sogar gerade das, was wir für naturgegeben halten, ein kulturelles Konstrukt, eine Idee: wie zum Beispiel die Annahme, dass es eine klare Grenze zwischen Land und Meer gibt oder dass sich das Land an der Nordsee allein natürlich, das heißt ohne menschliches Zutun, entwickelt. Solche und ähnliche Vorstellungen gehören zu jeder Landschaft. Ein Meer ist ebenfalls eine Landschaft, besser vielleicht eine »Meerschaft«. Auch sie ist geprägt von natürlichen Entwicklungen und Kultur. »Kultur« hat hier eine doppelte Bedeutung. Damit sind einerseits sichtbare Spuren der »Agrikultur« und anderer Nutzungen gemeint, andererseits die Ideen, die zu einem Land oder einem Meer entwickelt wurden und werden.

Will man eine Land- oder »Meerschaft« als Ganzes verstehen, kommt es darauf an zu erkennen, was durch Natur, was durch Kultur geprägt ist. Und es ist außerdem wichtig, die einzelnen Aspekte, die das Ganze ausmachen, zueinander in Beziehung zu setzen. Genau dies ist die Idee des Buches: die einzelnen Bausteine, die das Bild von der Nordsee ergeben, zusammenzufügen. Allerdings soll es dabei nicht um die Darstellung sämtlicher Pflanzen und Tiere, aller Kirchen oder jeder einzelnen der verwickelten historischen Entwicklungen gehen. Der rote Faden ist hier anders ausgelegt: Zuerst – das steht am Anfang des Buches – entstand das Meer an seltsam unterschiedlichen Landmassen. Dort bildeten sich Küsten durch wiederholte Landzerstörung und Landneubildung. Diesen Küstenraum der Nordsee erschloss sich der Mensch erst dann, als es ihm gelang, eine bis dahin völlig neue Form von Wirtschaft und Landnutzung zu betreiben.

Doch nirgends auf der Welt herrscht der Mensch allein. Naturgesetze gelten weiter, und ihre Wirkungen durchkreuzen die Absichten der Menschen. Das lässt sich am Beispiel der Deiche gut erkennen, der nicht nur abstrakten, sondern auch realen Begrenzungslinien für das Wasser: Jeder Damm, und sei er auch noch so stabil gebaut, kann von den Naturgewalten zerstört werden. In den letzten Jahrzehnten setzte eine merkwürdige Divergenz der Entwicklungen ein: Große Verkehrswege und Häfen, Orte der Energiegewinnung und des Tourismus wurden und werden immer wichtiger, während weite Landstriche und Meeresbereiche dazwischen in einem Dornröschenschlaf versinken.

Die Kultur des Nordseeraumes, das kultivierte Land und die große Vielfalt an Bauwerken, gilt es neu zu entdecken, dazu die Zusammenhänge zwischen Natur und Kultur. Der Kulturtourismus an der Nordsee ist unterentwickelt, er bräuchte Impulse, gerade dann, wenn man deutlich machen will, dass man an der Nordsee auch bei Regenwetter und im Winter Ferien machen kann: Dann lassen sich dort sehr viel mehr sehenswerte Bauwerke erkunden, als man gemeinhin annimmt.

Dieses Buch wurde 50 Jahre nach meinem ersten Besuch der Nordsee geschrieben, der übrigens im frühen Frühjahr stattfand; erlerntes Wissen floss ebenso darin ein wie persönliches Erleben. Ich danke Olaf Irlenkäuser für inspirierende Ideen und Evelin Schultheiß für ihr Lektorat.

Dieses Buch widme ich dem Andenken meiner aus Hockensbüll bei Husum stammenden Großmutter Maria Saucke, geb. Petersen (20.12.1904–2.1.1990).




	Hannover, im Frühjahr 2015
	Hansjörg Küster





1 Die Nordsee, ein Meer

Wir fahren an die See, sagen viele Menschen in Deutschland, und sie meinen damit die Nord- oder auch Ostsee. Das versteht sich gewissermaßen von selbst, erfordert aber eine Erläuterung: »Die See« ist ein Meer, »der See« dagegen ein Binnengewässer. Im Hochdeutschen bezeichnet man die bis über den Horizont hinausreichende Wasserfläche als Meer, in Norddeutschland spricht man von »der See«, so wie im Englischen, Niederländischen oder in den skandinavischen Sprachen. Das umgrenzte stehende Gewässer ist dagegen im Hochdeutschen »der See«, im Niederdeutschen nennt man aber gerade dies »ein Meer«. Darum gibt es die Meere Nord- und Ostsee, aber die Seen Steinhuder Meer, Ewiges Meer und Zwischenahner Meer. Als die in den Niederlanden gelegene Zuiderzee, ursprünglich eine Bucht der Nordsee, durch einen Abschlussdeich vom Meer getrennt wurde und ihr Wasser aussüßte, brauchte sie nach allgemeiner Volksmeinung einen neuen Namen: Der See ist nun das »Ijsselmeer« oder »IJsselmeer« in niederländischer Schreibweise. Im Englischen ist man mit der Benennung von Wasserflächen am konsequentesten: Dort heißt das Binnengewässer immer »lake«, das große, weite Meer zwischen den Kontinenten »ocean« und das kleine Meer »sea«.
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